
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 38

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


2)
So fafj man fcrjtpetgenb tn bem fomfor=

tablen Sluto bes $erauffb'mmlings, faufte
bureb bte ©rofjftabtftrafien, bis man fdjliefjlidj
in einer oexfdjtegenen Seitengaffe oor bem
magifdj rotbeleudjteten ©ingang bes Äaba=
retts 3ur roten Sjenne" îjtelt.

$err 33etblebem barrte in einer referoier=
ten Goge. Sludj er trommelte mit ben gtn=
gern, er brefjte 93rotfIöfjdjen, er batte fidf in
3orn geroartet.

©ut'n Slbenb, $err SIbamef", feufste er.
"Ha, fpät bas Programm ift faft af>ge=

laufen! 3<b bätte balb anberroeitig nerfauft."
Banne!" entfd)ulbigte fid) fjerr Slbamef,

ber fjerr rann's bezeugen", er mies auf fet=
nen geteert ausfefienben Segleiter.

SBie mar ber Stame?" fragte fjerr 23ettj=

lebem, unb blidte argrob'bntfdj über feinen
3mirfer.

Sfaudj ", oerbeugte fidj flüdjtig ber
Sange, er griff ben Stamen aus bem lln=
gefäbr.

Sebr angenebm," oerbeugte fidj fdjief
fjerr Betbfebem, roobl audj in ©efdjäften?"

©eroiffermafjen", erroiberte fjerr Sîaudj.
©r ftubierte bte Speifetarie, audj fjerr 9Iba=
mef bot oom SBermutb SIppetit, cr roar für
bas Bifante, er beftetlte eine Sdjroebenplatte
für fid) unb feinen Begleiter.

Ser SIppetit ber beiben fjerret^ oerbrof?
fjerrn Betblebem, ex fd)iette nadj bem grem=
ben, er befürdjtete, baf3 jener ein ernftbafter
Äonfurrent fet.

3roar fab er nidjt rote ein Äaufmann
aus, aber beute fittf ber SJÎafler einem jeben
im Staden, olätjt ben einen auf unb sebrt
ben anberen aus.

fjerr SIbamef roar auf biefe SBeife gerun=
bet geroorben, fjerr 33etblebem aber nabm bie
©efdjäfte iragifd), er brebte nod) immer Sem=
melflöfjdjen, fnipfte fie peffimiftifdj unter ben

ïifd) unb trat fie mit ben ftadjen Sfüfjen
breit; er roottte oerbienen, er muf;te oer=
bienen, er fafj roaxtenb feit eineinbalb Stun=
ben ba, fjerr SIbamef aber faute mit ootlen
Baden, unb fjerr Sfaudj mit ber fdjarfen 8ral=
tennafe fdjien ibm ins ©efdjäft su fdjnüffetn.

î)er angeblidje fjerr Siaudj aber roar gäns=

lidj abnungslos an bem Slrtifel, ber t)\et
oertjanbett rourbe; es roar bie Stebe oon
einem îaufdj mit Draufsabütng in Deoifen,
man ereiferte fidj, man rourbe nidjt einig,

unb fdjtiefjlidj fdjob fjerr SIbamef gans breift
feinen Begleiter oor unb fagte: SBenn Sic
nidjt motten in ©ottesnamen, bann madjt
fjerr Sîaudj bas ©efdjäft!"

fjerr Sîaudj begriff bereits, er müffe roobl
in irgenbeiner Sorm bie Sdjroebenplatte be=

3ablen, benn ein SJIenfdj roie fjerr SIbamef
tat für einen anberen nidjts umfonft.

iSBarum oerbanbetn Sie bann erft mit
mir?" ärgerte fidj fjerr S3etblebem, er xutfdjte
ben Stubl lärmenb surürf, bann braudjen
roir ja gar ntdjt su reben!"

SBiefo nidjt?" begehrte fjerr SIbamef auf,
ein SJÎann ein SBort, Sie baben bie Bor=
banb, idj bab's oerfprodjen!"

Bft!" sifdjte man im Bubtifum, benn
gerabe trat bie Soubrette auf. Slber fjerr
SIbamef febrte fidj nidjt baran: roar er für
bie Darbietungen, ober roaren bie î)arbie=
tungen für ibn ba?

Sr beftellte Seft, er padU alle feine ©e=

fdjäfte grofjsügig an, er batte ben Seft be=

reits mit einfalfuliert, ben roürbe fjerr Beüj=
lebem besablen.

3e^t ftanb ber Conferencier auf bem S3o=

bium, quälte fidj einige SBitje beroor, roäbrenb
fjerr SIbamef eifrig redjnete, unb pries bie
Äunft ber Stars" an, bie l)m ibre fleinen
Äünfte geigten.

V.

Das ©efdjäft rourbe nun fdjriftlidj gere=
gelt. Ser ©olbfüllfeberbaltex bes fjerrn 3Iba=
mef trat in SIftion, er batte im übrigen ben
Äontraft fdjon fij unb fertig in ber Xaftfje,
unb anfdjeinenb genau bas erreidjt, roas er
beimlidj erftrebte.

fjerr Sîaudj ift 3euge!" fügte er bt"5U.
benn er roünfdjte fidj in jeber gorm su fidjern.

fjerr Sîaudj aber batte fein 3n*ereffe bem
Bobium 3ugeroanbt; ba faf? ein Sßianift mit
ebten 3ügen, fein fjaar roar ergraut, fein
SUiden geneigt, er batte es anfdjeinenb

-Rennen ©ie ben Unterfdjieb jroifdjen bem Srcuftf|iücf^.,SBeber'« te§ter ©ebanfe" unb 2Bebet'ê £abanero"?"
Um 3Beber'è tester ©ebanfe" geniefien ju tonnen, muf man muftfa(tfd) fein, bei 35îeber'ê £abanero"

ift baê ntdjt nötig !"
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2)
So saß man schweigend in dem komfortablen

Auto des Heraufkömmlings, sauste

durch die Großstadtstraßen, bis man schließlich
in einer verschwiegenen Seitengasse vor dem
magisch rotbeleuchteten Eingang des Kabaretts

Zur roten Henne" hielt.
Herr Bethlehem harrte in einer reservierten

Loge. Auch er trommelte mit den
Fingern, er drehte Brotklößchen, er hatte sich in
Zorn gewartet.

Eut'n Abend, Herr Adamek", seufzte er.
Na, spät das Programm ist fast
abgelaufen! Ich hätte bald anderweitig verkauft."

Panne!" entschuldigte sich Herr Adamek,
der Herr kann's bezeugen", er wies auf
seinen gelehrt aussehenden Begleiter.

Wie war der Name?" fragte Herr
Bethlehem, und blickte argwöhnisch über seinen
Zwicker.

Rauch ", verbeugte sich flüchtig der
Lange, er griff den Namen aus dem
Ungefähr.

Sehr angenehm," verbeugte sich schief
Herr Bethlehem, wohl auch in Geschäften?"

Gewissermaßen", erwiderte Herr Rauch.
Er studierte die Speisekarte, auch Herr Adamek

hat vom Mermuth Appetit, er war für
das Pikante, er bestellte eine Schwedenplatte
für sich und seinen Begleiter.

Der Appetit der beiden Herren^ verdroß
Herrn Bethlehem, er schielte nach dem Fremden,

er befürchtete, daß jener ein ernsthafter
Konkurrent sei.

Zwar sah er nicht wie ein Kaufmann
aus, aber heute sitzt der Makler einem jeden
im Nacken, bläht den einen auf und zehrt
den anderen aus.

Herr Adamek war auf diese Weise gerundet

geworden, Herr Bethlehem aber nahm die
Geschäfte tragisch, er drehte noch immer
Semmelklößchen, knipste sie pessimistisch unter den
Tisch und trat sie mit den flachen Füßen
breit,' er wollte verdienen, er mußte
verdienen, er saß wartend seit eineinhalb Stunden

da, Herr Adamek aber kaute mit vollen
Backen, und Herr Rauch mit der scharfen
Falkennase schien ihm ins Geschäft zu schnüffeln.

Der angebliche Herr Rauch aber war gänzlich

ahnungslos an dem Artikel, der hier
verhandelt wurde i es war die Rede von
einem Tausch mit Draufzahlung in Devisen,
man ereiferte sich, man wurde nicht einig,

und schließlich schob Herr Adamek ganz dreist
seinen Begleiter vor und sagte: Wenn Sie
nicht wollen in Eottesnamen, dann macht
Herr Rauch das Geschäft!"

Herr Rauch begriff bereits, er müsse wohl
in irgendeiner Form die Schwedenplatte
bezahlen, denn ein Mensch wie Herr Adamek
tat für einen anderen nichts umsonst.

àWarum verhandeln Sie dann erst mit
mir?" ärgerte sich Herr Bethlehem, er rutschte
den Stuhl lärmend zurück, dann brauchen
wir ja gar nicht zu reden!"

Wieso nicht?" begehrte Herr Adamek auf,
ein Mann ein Wort, Sie haben die
Vorhand, ich Hab's versprochen!"

Pst!" zischte man im Publikum, denn
gerade trat die Soubrette auf. Aber Herr
Adamek kehrte sich nicht daran: war er für
die Darbietungen, oder waren die Darbietungen

für ihn da?
Er bestellte Sekt, er packte alle seine Ge¬

schäfte großzügig an, er hatte den Sekt
bereits mit einkalkuliert, den würde Herr
Bethlehem bezahlen.

Jetzt stand der Conferencier auf dem
Podium, quälte sich einige Witze hervor, während
Herr Adamek eifrig rechnete, und pries die
Kunst der Stars" an, die hier ihre kleinen
Künste zeigten.

V.

Das Geschäft wurde nun schriftlich geregelt.

Der Eoldfiillfederhalter des Herrn Adamek

trat in Aktion, er hatte im übrigen den
Kontrakt schon fix und fertig in der Tasche,
und anscheinend genau das erreicht, was er
heimlich erstrebte.

Herr Rauch ist Zeuge!" fügte er hinzu,
denn er wünschte sich in jeder Form zu sichern.

Herr Rauch aber hatte sein Interesse dem
Podium zugewandt? da saß ein Pianist mit
edlen Zügen, sein Haar war ergraut, sein
Rücken geneigt, er hatte es anscheinend

Kennen Sie den Unterschied zwischen dem Musikstück^.,Weber's letzter Gedanke" und Weber's Habanero"?"
Um Weber's letzter Gedanke" genießen zu können, muß man musikalisch sein, bei Weber's Habanero"

ist das nicht nötig !"
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